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Monitor 1
Gewählter Modus oder
• MANUAL
• AUTO
• INHIB (Hemmen)
• BYPASS

SpeichernameAngewähltes Arbeitsfeld

Kreise

Angewähltes
Submaster-
Register

Fehlermeldungen Situationsabhängige
Funktionstasten

Angezeigte Kreise
1 —> 100

Speichernummer

Verbleibende Zeit einer
laufenden automatischen

Überblendung

Datum und Uhrzeit

Playbackinformation

Zuletzt eingegebene
Tastensequenzen

F1 MONIT = Direktzugang für Bildschirmkonfiguration
F2 SPEICH = Direktzugang Speicher-Menü
F3 GRUPP. = Direktzugang Gruppen-Menü
F4 EFFEKT = Direktzugang Effekt-Menü
F5 GESCHW = Kontrolle der Überblendgeschwindigkeit
F6 BIBLIO = Bibliothek für motorische Scheinwerfer
F7 UHR = Direktzugang zu Uhrfunktionen

6.A Bildschirm

Einblend-Wartezeit
Einblendzeit

Ausblend-Wartezeit
Ausblendzeit

Inhalt Bühnenregister
S1

Inhalt Vorbereitungs-
register P1

Angewählte
Kreise

Intensitäten

Submaster-
informationen
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6.A.1 Anmerkungen zu den Submaster-Bildschirmen
Je nach Konfiguration des Bildschirms, werden die ersten Zwölf Submaster auf dem
ersten Bildschirm und die nächsten Zwölf auf dem zweiten Schirm angezeigt (je
nach dem ob Submasterinformationsanzeige gewählt, oder nicht). Diese
Anzeigefelder werden als Submasterinformationsfelder bezeichnet und werden in
grau am unteren Bildschirmrand angezeigt. In diesen Feldern können die folgenden
Informationen angezeigt werden:

6.A.1.1 Submaster-Nummern (Zeile A in folgender Zeichnung)
Die Submaster-Nummer wird in schwarz auf grauem Hintergrund  angezeigt. Der
Hintergrund eines angewählten Submasters ist weiß.

6.A.1.2 Inhalt eines Submaster-Registers
(Zeile B in der folgenden Zeichnung)

• Eine leere Zeile bedeutet, daß das Submaster-Register leer ist
• Sind nur Kreise mit zugeordneten Intensitäten enthalten, so wird “chann”

(channel = Kreis) angezeigt
• Ist ein Speicher in ein Submaster-Register geladen oder ist der Inhalt eines

Submaster-Registers in einen Speicher geladen, so wird die Speichernummer
angezeigt

• Enthält ein Submaster-Register einen modifizierten Inhalt eines geladenen
Speichers, so blinkt die Speichernummer

• Sind mehrere Speicher in ein Submaster-Register geladen, so werden drei
Punkte angezeigt

Anmerkung: die selben Informationen werden auf den Pult-Displays angezeigt

6.A.1.3 Modus oder Funktion
(Manual, Auto, Audio, MIDI, Inhibit, Bypass, Playback)
(Zeile C in der folgenden Zeichnung)

Im Manual-Modus wird “man” angezeigt
Im Auto-Modus wird eine Spalte mit den Ein- und Ausblendzeiten angezeigt.
Während einer laufenden automatischen Überblendung wird die verbleibende
Überblendzeit angezeigt.  Im Inhibit- oder Bypass-Modus (Inhib oder Bypass) wird
der Text in roter Farbe dargestellt.

6.A.1.4 Richtungsanzeige durch Pfeil für Auto-Überblendung
(Zeile D in folgender Zeichnung)
• Die Ausgangsintensität des Sumaster-Registers wird in Prozent angezeigt
• Unterscheidet sich die Ausgangsintensität von der Faderstellung, so wird die

Prozentangabe rot dargestellt

A. SM 1 SM 2 SM 3 SM 4 SM5
B. Chann Chann 4 Chann C 2
C. Man : 20 Inhib bypas
D. 45 FF 80
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6.B Anwahl von Submaster-Registern

24...1
Submaster sind das erste Arbeitsfeld, das wir uns genauer ansehen
werden. Andere Arbeitsfelder sind die Playback-Register (Bühne und
Vorbereitung bzw. Stage und Preset), Live, Edit Mem und - zu einem
gewissen Grad - das Auditorium-Register. Viele der im folgenden
beschriebenen Funktionen gelten für alle Arbeitsfelder. Deshalb sind
sie hier sehr ausführlich beschrieben. Arbeiten sie später
beispielsweise im LIVE-Register, so können Sie jederzeit hier in
diesem Kapitel einzelne gemeinsame Funktionen nachschlagen.
Nichtsdestotrotz hat das Submaster-Feld auch noch andere
spezielle Funktionen, weshalb es zu Beginn aller Arbeitsfelder
behandelt wird.

6.B.1 Submaster-Anwahl
Um ein Submaster-Register anzuwählen betätigen Sie den
entsprechenden Submaster-Anwahlknopf oberhalb des Faders
Anmerkung: Nach dem Einschalten der Anlage wird automatisch
Submaster-Register 1 angewählt.
Die entsprechende Tasten-LED leuchtet auf und der Inhalt des
Submasters wird auf dem Bildschirm und den LED-Displays
angezeigt.

Es kann eine Liste von Submastern angewählt werden.
Beispiel:
• von Submaster Sub 1 bis Submaster Sub 6 (mit der THRU-Taste)

• von Submaster Sub 1 bis Submaster Sub 6 plus Submaster Sub 9

• von Submaster Sub 1 bis Submaster Sub 6 minus Submaster Sub 4

Anmerkung : wenn Sie ein Submaster anwählen, so wird die
zuvor selektierte Liste von Kreisen oder Speichern
nicht deselektiert. Sie können mit diesen Kreisen
bzw. Speichern in einem anderen Submaster weiter
arbeiten.

1 6

-1 6 4

+1 6 9
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6.C Anwahl von Kreisen
6.C.1 Anwahl eines Kreises
Beispiel: Kreis Nummer 37
Drücken Sie die Tasten der entsprechenden Kreisnummer auf der
numerischen Tastatur. Die Nummer wird sodann in dem Display
oberhalb der numerischen Tastatur angezeigt. Es wird immer der
letzte Eintrag angezeigt. Wird eine andere Taste betätigt (+, -, AT,...),
so wechselt die Hintergrundfarbe des entsprechend angewählten
Kreises auf dem Bildschirm nach weiß. Dies zeigt an, daß der Kreis
selektiert bzw. angewählt ist. Die Hintergrundfarbe wechselt nur
einmal, sobald die Selektion erfolgt ist und initiiert die Eingabe einer
weiteren Taste +, -, THRU, AT, ENTER oder dem Handrad.

6.C.2 Anwahl einer Folge von Kreisen
Beispiel: Kreis 33 bis 37
Drücken sie die Tasten entsprechend der ersten Kreisnummer,
betätigen Sie die Taste “Thru” (<->) und geben sie dann die letzte
Kreisnummer mit der numerischen Tastatur ein.

6.C.3 Anwahl einer Folge von Kreisen und
Hinzufügen oder Ausschließen einer
weiteren Reihe von Kreisen

Beispiel : von Kreis 31 bis Kreis 50 außer den Kreisen 42 bis 45,
plus Kreise 56 bis 60
Selektieren Sie den ersten Kreis, betätigen sie die Taste “Thru” und
selektieren Sie den letzten Kreis aus der Folge mittels der
numerischen Tastatur. Betätigen Sie dann die Taste + oder - und
geben Sie die nächste Folge von Kreisen ein. Ist die eingegebene
Kreisnummer zu hoch, so wird eine Fehlermeldung angezeigt.

6.C.4 Anwahl aller Kreise eines Submasters
Durch betätigen der Teste “ALL” können Sie alle Kreise eines
Submasters anwählen, die einen Wert größer als 0 haben (= Nicht-
Null-Werte)

6.C.5 Abwahl einiger Kreise eines Submasters
Betätigen Sie die Taste “ALL”, um alle Nicht-Null-Kreise zu
selektieren und drücken Sie dann die “-”-Taste (Minus) und geben
die Kreisnummern ein, die deselktiert werden sollen.

KREIS N°KREIS N°–ALL

ALL

3 51 0

4 42 5

5 66 0

-

+

3 33 7

3 7
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6.C.6 Anwahl aller 00%-Kreise
Wählen Sie die Kreise 1 bis 512 (oder 1024 oder 2048)
an, betätigen sie die “-”-Taste (Minus), gefolgt von der
“ALL”-Taste. Sie habe nun Kontrolle über alle Kreise
außer denen, die bereits einen Intensitätswert
zugeordnet hatten.

Diese Funktion erlaubt eine große

1 5 1

1 0 42

2 ALL–

Auswahl von Kreisen

6.C.7 Anwahl aller Kreise eines Speichers oder
einer Liste von Speichern

Gehen Sie auf der Speicheranwahltastatur die Nummer des
Speichers / der Speicher ein, gefolgt von der Taste “ALL”. Die Kreise
mit einem zugeordneten Intensitätswert in diesem Speicher sind nun
selektiert, ohne ihren eigentlichen Wert zu berücksichtigen.
Die Kreise des Speichers / der Speicher sind nun angewählt und
können mit Intensitätswerten versehen werden. In diesem Fall
werden die Kreise wie ein Gruppe behandelt, d.h. einer Reihe von
Kreisen eines Speichers kann eine gemeinsame Intensität
zugeordnet werden. Die Kreise behalten die relativen
Intensitätsunterschiede nicht bei.

6.C.8 Anwahl aller in allen Speichern
verwendeten Kreisen

Geben Sie 1 <—> 999.9 auf der Speicheranwahltastatur ein und
betätigen Sie die “ALL”-Taste. Sie haben nun Kontrolle über alle
Kreise, die in allen Speichern verteilt enthalten sind.

Diese Funktion erlaubt eine große
Auswahl von Kreisen

6.C.9 Anwahl der nächsten oder letzten
Kreisnummer

Mit den Tasten “LAST” (= LETZTER / VORHERGEHENDER) und
“NEXT” (= NÄCHSTER) können sie leicht die Kontrolle über den
vorhergehenden oder nächsten Kreis in einer Folge von
existierenden Kreisen übernehmen.

Betätigen Sie hierzu die Tasten “NEXT” oder “LAST” auf der
Kreisanwahltastatur.
Diese Operation funktioniert ebenso in Kombination mit den Tasten
“+”, “-” und “Thru”.
Beispiel: Kreis 1 bis 3

6.C.10 Deselektierung von Kreisen
Drücken Sie die Taste “CLEAR” zwei Mal (einmaliges Betätigen der
“CLEAR”-Taste deselktiert lediglich die zuletzt eingegebene Nummer)

Alle Funktionen des Kapitel 6.C sind auch in den Playback-Registern
und im Feld “LIVE” verfügbar.

SPEICHERLISTE

SPEI N°

ALL

ALL

•9 99

1

ALL

9

NEXT ODER LAST

CLEAR CLEAR

1 + NEXT + NEXT



VISION 10

Kapitel 6 - Seite 11
Revision : 002Lighting Technologies

6.D Zuordnung von Intensitäten
Um einen Intensitätswert einem angewählten Kreis zuzuordnen, gibt es
über die Kreisanwahltastatur mehrere Möglichkeiten:

6.D.1 In 10%-Schritten
Beispiel: Reihe von Kreisen auf 70%

6.D.2 In 1%-Schritten
Beispiel: Reihe von Kreisen auf 75%

6.D.3 Kreis auf 100% setzen

6.D.4 Kreis auf 0% setzen

6.D.5 Stufenlos
Wenn eine Reihe von Kreisen selektiert bzw. angewählt is, so kann die
Intensität mit dem Handrad stufenlos verändert werden.

AT 7<KREISLISTE>

AT 7<KREISLISTE> • 5

AT 00

AT FFODERFF<KREISLISTE>

00 ODER<KREISLISTE>

<KREISLISTE>
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6.E Anwahl von Gruppen
Eine Gruppe ist eine Liste von Kreisen ohne Intensitäten mit einer
Zuordnungsnummer zwischen 1 und 999. Gruppen können nur ganze
Dezimalziffern zugeordnet werden.

Wenn eine Gruppe erstellt wurde, so kann sie wie ein Kreis oder eine
Kreisliste behandelt bzw. selektiert werden. Es können ihr Intensitäten
zugeordnet werden, oder Gruppen können zu einer beliebigen
Lichtstimmung kombiniert werden. Um Lichtstimmungen einfacher mit
Gruppen aufbauen zu können, sind die Gruppen numeriert und sie
können Namen zugeordnet bekommen.

Eine Gruppe kann bestehen aus
• einer Reihe von Kreisen
• einer Reihe von Speichern
• einer Kombination aus beiden zuvor genannten Möglichkeiten
Wenn Sie eine Gruppe aus einem oder mehreren Speichern aufbauen,
so werden die zugeordneten Kreisintensitätswertunterschiede im
Verhältnis zum Proportionalitätsfaktor der Gruppe beibehalten.

Möchten Sie eine Gruppe aus einer Reihe von Speichern und Kreisen
erstellen, so muß zunächst die Speicherauswahl erfolgen. Dies
verhindert den Verlust zuvor selektierter Kreise aufgrund von Speichern,
die diese Kreise nicht enthalten.

6.E.1Zugang zu den Gruppenfunktionen
Zugang zu den Gruppenfunktionen erfolgt über die Funktionstasten auf
dem Pult oder über die externe QWERTY-Computertastatur. Vielleicht
finden Sie es bequemer, nur über die QWERTY-Tastatur zu arbeiten,
wenn es darum geht, Gruppennamen gleich bei der Erstellung der
Gruppe zuzuordnen. Dies hat den Vorteil, daß Sie nicht andauernd
zwischen der Tastatur auf dem Pult und der externen Tastatur hin und
her wechseln müssen. Trotzdem funktionieren beide Tastaturen auch
gleichzeitig ohne Einschränkung.

Sie können durch das Gruppenmenü durch die im weiteren
beschriebenen Funktionen gelangen. Folgen Sie einfach den
Anweisungen auf dem Bildschirm. Für detailliertere Hinweise, siehe
auch Kapitel 12.E und F.2.
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6.E.2.1 Gruppenfunktionen via Funktionstasten
Drücken Sie die Funktionstaste “F3” (auf Spezialtasten-Modul),
gefolgt von der Taste für die entsprechend gewünschte Funktion.

F1 Liste der existierenden Gruppen

F2 Erstellen einer neuen Gruppe

F3 Verändern einer bestehenden Gruppe

F4 Einer bestehenden Gruppe einen Namen zuordnen

F5 Löschen einer Gruppe

6.E.2.2 Gruppenfunktionen via Menü
Gruppen können auch über das Menü angesprochen werden

Betätigen Sie die Taste MENU auf der Spezialtasten-Modul und
dann die Funktionstaste “F3”

Um eine Gruppe in einer Liste von Kreisen zu verwenden, drücken
Sie die Taste “GROUP” und rufen Sie eine existierende
Gruppennummer auf
Beispiel: Kreise 1 bis 10 mit Gruppe 6

Um die Gruppe zu selektieren, die nach der zuletzt selektierten
Gruppe folgt, betätigen Sie die Taste “GROUP” gefolgt von der Taste
“NEXT”

Um die Gruppe zu selektieren, die vor der zuletzt selektierten
Gruppe liegt, betätigen Sie die Taste “GROUP” gefolgt von der Taste
“LAST”

Je nach der Auswahlmethode, die Sie bevorzugen, folgen Sie
einfach den Instruktionen auf dem Bildschirm um Gruppen zu
erstellen, benennen, löschen, wieder herzustellen oder
umzunumerieren.

Gruppen können jederzeit erstellt und in jedes beliebige Arbeitsfeld
geladen werden.

F 3 . . .

F 1

F 5

F 4

F 3

F 2

MENU F 3

6GROUP1 +01

GROUP NEXT

LASTGROUP
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6.F Zuordnung von Überblendzeiten
zu Submastern

6.F.1 Individuelle Ein- und Ausblendzeiten
Standardmäßig sind die folgenden Überblendzeiten zugeordnet:
Einblendzeit = 5 Sekunden
Ausblendzeit= 5 Sekunden
Die maximale Zeit ist 49 min 59 sec.

Beispiel : Zuordnen einer Einblendzeit (oder Ausblendzeit)
von X min und Y sec

• Betätigen Sie die Taste für die entsprechende Überblendzeit
• Geben Sie die Zeit in Minuten über die Speicheranwahltastatur ein

gefolgt von einem Punkt “.”. Geben Sie nun die Sekunden ein.
• Betätigen Sie die Taste “UP TIME” (oder “DOWN TIME”) erneut um

die Operation zu bestätigen
• Sind nur Sekunden einzugeben, so geben Sie die Nummern einfach

ohne Punkt ein. Die ersten beiden Dezimalstellen werden als
Sekunden behandelt, solange kein Punkt eingegeben wird.

6.F.2 Gleiche Ein- und Ausblendzeit
• Drücken Sie die Taste “UP TIME” (Einblendzeit)
• Geben Sie die gewünschte Zeit ein und drücken Sie die Taste

“DOWN TIME” (Ausblendzeit) um die Operation zu bestätigen und
um der Ein- und Ausblendzeit gleiche Werte zuzuweisen.

6.F.3 Individuelle Wartezeiten
Die Standardwartezeiten sind:
Einblend-Wartezeit UP = 0 Sekunden
Ausblend-WartezeitDOWN = 0 Sekunden
Der Maximalwert ist 49 min 59 sec.

Bitte beachten Sie, daß eine Wartezeit als eine Verzögerung für die
einlaufende Stimmung anzusehen ist.

• Drücken Sie die “WAIT TIME”-Taste
• Bestätigen Sie die Taste “UP TIME” (Einblendzeit)

oder “DOWN TIME” (Ausblendzeit)
• Geben Sie die gewünschte Wartezeit ein und bestätigen

Sie mit der Taste “WAIT TIME”

6.F.4 Gleiche Wartezeiten
• Drücken Sie die “WAIT TIME”-Taste
• Geben Sie die gewünschte Wartezeit ein und bestätigen Sie mit der

Taste “WAIT TIME”. Die Wartezeiten sind nun gleich für die Ein- und
Ausblend-Wartezeit.

<MIN>              <SEK>

UP
TIME

ODER DOWN
TIME

    •

UP
TIME

DOWN
TIME

<MIN>            <SEK>•

WAIT
TIME

UP
TIME

ODER DOWN
TIME

WAIT
TIME

•<MIN>           <SEK> WAIT
TIME

<MIN>               <SEK>•
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6.F.5 Zeit nur in Sekunden oder in
Zehnsekundenschritten

• Soll eine Zeit nur in Sekunden zugeordnet werden, so geben Sie den
Wert einfach in Sekunden ein: <sek>

• Soll die Zeit in Zehnsekundenschritten eingegeben werden,
betätigen Sie zwei Mal die Taste mit dem Dezimalpunkt und geben
Sie den Wert zwischen 1 und 9 ein

6.F.6 Zeit nur in Minuten
• Soll eine Zeit nur in Minuten zugeordnet werden, so geben Sie den

Wert einfach in Minuten ein und betätigen Sie anschließend die
Dezimalpunkt-Taste: <min>

6.F.7 Zeiteingabe in Sekunden
• Ist die Eingegebene Zahl größer als 59 (59 sec), so wird sie

automatisch in Minuten und Sekunden umgerechnet
Beispiel : Eingabe einer Zeit von 110 Sekunden

Es wird eine Zeit von 1 Minute und 50 Sekunden
angezeigt

6.F.8 Verwenden der Stopuhr-Funktion zur
Zeitzuordnung

• Sie können die Zeit der Stoppuhr den Ein- und Ausblendzeiten
zuordnen. Es handelt sich dabei um eine Art “Ausschneiden und
Einfügen”-Funktion, die es ermöglicht, eine gewisse Szene erst
auszumessen und diese Zeit dann direkt einer Überblendzeit
zuzuordnen.
Wenn die Zeit einmal mit der Stoppuhr ausgemessen ist, betätigen
Sie die Taste “WAIT TIME”, “UP TIME” oder “DOWN TIME” und
danach die Funktionstaste “F1” (UHR). Der Stoppuhrwert wird nun
automatisch der entsprechenden Überblendzeit zugeordnet.

• Betätigen Sie nach der Betätigung einer “TIME” -Taste die
Funktionstaste “F4” (STANDA), so werden allen
Überblendungszeiten die Standardzeit zugeordnet

Alle Funktionen des Kapitel 6.F sind auch in den Playback-Registern
verfügbar.

            <SEK>

011UP
TIME

            <ZEHNSEK>••

•<MIN>

WAIT
TIME

UP
TIME

DOWN
TIME

ODER F1

WAIT
TIME

UP
TIME

DOWN
TIME

ODER F4



VISION 10

Kapitel 6 - Seite 16
Revision : 002 Lighting Technologies

6.G Dimmen eines Submasters
Das Dimmen eines Submaster-Registers kann während einer laufenden
Überblendung oder während dem Laden eines Speichers
vorgenommen werden.
Die Intensität des Submasterausgangs wird immer von der Blackout-
Taste und dem Grand-Master beeinflußt.

6.G.1 Manuelle Überblendung
Verändern Sie auf dem Pult den Fader eines Submaster-Registers um
letzteres zu dimmen. Die Kreisintensitäten des Submasters folgen der
Bewegung des Faders proportional.
In der Submaster-Informations-Anzeige auf dem Bildschirm können Sie
den Ausgangswert des Submaster-Faders sehen. Auf dem LIVE-
Bildschirm sehen Sie die Ausgangswerte der Kreise.

6.G.2 Auto-Modus
Um ein Submaster in den AUTO -MODUS zu schalten (Automatisch
gesteuertes Playback), selektieren Sie das Submaster-Register und
drücken Sie die Taste “AUTO”. Die rote LED der “AUTO”-Taste und die
grüne LED der entsprechenden Submaster-Blitztaste leuchten nun auf.

6.G.2.1 Automatisches Dimmen unter Verwendung
der Fader

Bewegen Sie den Fader zur gewünschten Stellung.
Der Inhalt des Submasters wird gemäß der Submaster-Überblendzeiten
auf die gewünschte Stellung überblenden. Die Wartezeiten werden
nicht berücksichtigt.

In der Submaster-Informations-Box auf dem Bildschirm werden der
Ausgangswert des Submasters, die noch verbleibende Überblendzeit
und die Richtung der Überblendung (Ein- oder Ausblendung) angezeigt.

Die Überblendung kann durch Betätigen der Taste “AUTO” angehalten
und wieder gestartet werden. Voraussetzung für das Wiederstarten ist,
daß das gleiche Submaster-Register noch angewählt ist.

6.G.2.2 Automatisches Dimmen unter Verwendung
der Blitztasten

Ist der AUTO-Modus angewählt, so kann eine Überblendung des
Submasters mit den Blitztasten gesteuert werden. Die Überblendung
wird entweder ein- oder ausgeblendet, je nach Stellung des
Submasterfaders.
Wird die Blitztaste erneut betätigt, so kann die Richtung der
Überblendung umgekehrt werden. Ist der Submasterfader entweder auf
0% oder 100%, so wird die Wartezeit beim Start einer Überblendung
berücksichtigt. Wird jedoch die Richtung der Überblendung vor
Beendigung der Blende umgekehrt, so bleiben die Wartezeiten
unberücksichtigt. Die Richtungsumkehr findet somit unmittelbar statt.

1

AUTO

1

AUTO
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6.H Globale Funktionen
Globale Funktionen sind solche die einen generellen Einfluß auf mehr oder
weniger alle Arbeitsfelder der Anlage haben. Die einzigste Ausnahme für
diese Funktion stellen Submaster im Bypass-Modus dar. In diesem Fall
wird der Ausgang des entsprechenden Submasters nicht durch diese
Globale Funktionen beeinflußt werden. Siehe auch Kapitel 6.L.3.

6.H.1 Globales Dimmen
Stufenloses Dimmen aller Ausgänge.

Bewegen Sie hierzu auf dem Pult den Grand-Master-Fader.

Alle Kreise in allen Registern folgen der Stellung des Grand-Masters
proportional.
Die Position des Grand-Master-Faders wird auf dem LIVE-Bildschirm in
der GM-Box am oberen Bildschirmrand dargestellt.

6.H.2 Black-Out
Die Black-Out-Taste hat eine unmittelbare und direkte Auswirkung auf
den Pultausgang. Das gesamte Licht von allen Arbeitsfeldern wird
unterbrochen bzw. durch weiteres Betätigen der Taste wieder
hergestellt.
Wird die Black-Out-Taste verwendet, so leuchtet die entsprechende
Tasten-LED und das Wort “OFF” wird in der Grand-Master-Info-Box auf
Monitor 2 angezeigt.

Anmerkung : Für die Black-Out-Funktion gibt es eine Ausnahme.
Siehe auch Kapitel “Bypass-Modus”

6.H.3 Änderung des Ausgangswertes
Ist der Grand-Master auf 100%, so ist es jederzeit möglich, die
Kreiswerte, die noch nicht auf 100% sind, weiter zu erhöhen.

Um den Maximalwert des Grand-Master zu überschreiten, drücken Sie
die Taste “OVE +”. Der Maximal-Überschreitwert ist 140%. Dieser ist
auf dem LIVE-Bildschirm in der Grand-Master-Info-Box angegeben.

Um zum normalen Ausgangswert zurückzukehren (Position 10 des
Grand-Master = 100%), betätigen Sie die Taste “OVE -”.

Ist der Ausgangswert nicht auf 100%, so wird dies durch die LEDs der
Tasten “OVE +” und “OVE -” angezeigt.

Anmerkung : Dies hat keine Auswirkungen
auf den Bypass-Modus

BLACK
OUT

LED AN = Kein Licht auf der
Bühne
(Blackout-Funktion AN)

LED AUS = Licht auf der Bühne
(Blackout-Funktion AUS)

Grand Master

OVE
+

OVE
-
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0 • 1

9 9 9 • 9
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6.I Anlegen von Speichern
Die Speicherverwaltung ist dynamisch. Dies bedeutet, daß bei
Überschreiten der RAM-Speicherkapazität durch zu viele Speicher
automatisch die Festplatte der Anlage zur Speicherung und
Wiedergabe von Speichern mitbenutzt wird, falls erforderlich.
Insgesamt können bis zu 500 Speicher erstellt werden.

6.I.1 Speichern des Inhaltes eines selektierten
Submasters in einen Speicher

Jeder Speicher kann jeden Kreis mit einer beliebig zugeordneten Intensität
enthalten. Außerdem kann jede der vier verschiedenen Überblendzeiten
zugeordnet werden, und - falls gewünscht - können auch im PLAYBACK
oder LIVE-Register Sonderzeiten zugeordnet werden.

Speichernummern können zwischen 0.1 und 999.9 gewählt werden.
Speicher können in beliebiger Reihenfolge gespeichert werden. Die
Überblendung wird jedoch in numerisch sequentieller Reihenfolge
durchgeführt, solange diese nicht willkürlich durch das Einfügen von
LINKS geändert wird.

Durch das Verwenden der Taste “REC MEM” wird der Inhalt eines
Submaster-Registers (oder Playback-Registers, falls angewählt) ohne
Berücksichtigung der Stellung der Fader des Registers, des Grand-
Masters und der Black-Out-Taste gespeichert, d.h., es wird der Inhalt
eine Speichers gespeichert, nicht der Ausgang.

6.I.2 Anwahl einer Speichernummer
Geben Sie auf der Speicheranwahltastatur die gewünschte
Speichernummer ein
Beispiel : Speicher 45

Speicher 9.5

6.I.3 Anlegen eines neuen Speichers
Selektieren Sie das Register, das die Stimmung enthält, die Sie in einem
Speicher speichern möchten. Gebe Sie die entsprechende
Speichernummer auf der Speicheranwahltastatur ein. Ordnen Sie die
Überblendzeiten zu, falls diese nicht schon dem Register zugeordnet
waren, und betätigen Sie die Taste “REC MEM”

6.I.4 Überschreiben eines bereits existierenden
Speichers

Folgen Sie den Anweisungen wie oben beschrieben. Wenn Sie die “REC
MEM”-Taste betätigen wird ein Warnton zu hören sein und auf dem
Bildschirm erscheint eine Nachricht “Speicher existiert bereits. Drücken
Sie REC zum bestätigen” und die LED der Tasten “REC” blinken.
Ein zweites Betätigen der Taste “REC MEM” überschreibt den bereits
existierenden Speicher (Einmaliges Betätigen der “CLEAR”-Taste bricht
den Speichervorgang ab).

Anmerkung: Das Überschreiben eines Speichers läßt dessen Namen
unverändert

9 • 5

4 5

X

SUB

N°
SPEI

REC
MEM

N°
SPEI

REC
MEM

REC
MEM
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6.I.5 Anwahl des nächsten oder vorhergehenden
Speichers

Die Tasten “NEXT” und “LAST” auf der Speicheranwahltastatur bieten
eine schnelle Anwahlmöglichkeit des nächsten oder vorhergehenden
Speichers.

Beispiel: Die folgenden Speicher existieren: 2; 5; 5.5; 5.6; 10.2

Wird Speicher Nummer 3 auf der Speicheranwahltastatur angewählt, so
wird die Nummer “3” im Speicherdisplay auf dem Pult angezeigt.
Drücken Sie mehrmals die Tasten “NEXT” und “LAST”

NEXT —> Speicher 5
NEXT —> Speicher 5.5
NEXT —> Speicher 5.6
NEXT —> Speicher 10.2
NEXT —> Speicher 11
NEXT —> Speicher 12
LAST —> Speicher 10.2
LAST —> Speicher 5.6
LAST —> Speicher 5.5
LAST —> Speicher 5
LAST —> Speicher 2
LAST —> Speicher 1

• Ist der letzte existierende Speicher erreicht, so wird die
Speichernummer jeweils um 1 erhöht, wenn man weiterhin die
“NEXT”-Taste betätigt.

• Ist der erste existierende Speicher erreicht, so wird die
Speichernummer jeweils um 1 erniedrigt, wenn man weiterhin die
“LAST”-Taste betätigt.

Anmerkung :
Es ist möglich, VISION so einzustellen, daß das Betätigen der Tasten
“NEXT” und “LAST” nur ganze Nummern aufruft, egal ob der
Speicher existiert oder nicht. Siehe auch Kapitel 12.D.4

6.I.6 Speichern des folgenden Speichers
Um den nächsten oder vorhergehenden Speicher eines gerade
angewählten Speichers abzuspeichern, betätigen Sie einfach die
“NEXT”- oder “LAST”-Taste, gefolgt von der Taste “REC MEM”. Existiert
der Speicher bereits, so müssen sie die Taste “REC MEM” ein zweites
Mal betätigen.

6.I.7 Abspeichern des derzeit geladenen Speichers
Wird ein Speicher in einem Submaster-Register verändert, so kann die
modifizierte Version des Speicher durch zweimaliges Drücken der Taste
“REC MEM” gespeichert werden, ohne daß der Speicher erneut
aufgerufen werden muß, vorausgesetzt, daß kein anderes Submaster-
Register selektiert wurde.

ODER LASTNEXT

(      )
LAST

NEXT

REC
MEM

REC
MEM

REC
MEM

REC
MEM

ODER



VISION 10

Kapitel 6 - Seite 20
Revision : 002 Lighting Technologies

6.I.8 Einen Speicher benennen
Wurde ein Speicher erstellt, so kann ihm ein Name entweder über die
Funktionstasten oder via dem Menü zugeordnet werden, genauso, wie
das Zuordnen eines Namen an eine Gruppe erfolgt.

6.I.1.1 Speichername via Funktionstasten
Drücken Sie F2 “SPEICH”
Drücken Sie F4 “TITEL”
Geben Sie eine Speichernummer ein
Drücken Sie F1 “ENTER”
Geben Sie Ihren Text ein und betätigen Sie die ENTER-Taste oder F1
Drücken Sie F8 “AUSGNG” um das Speichermenü zu verlassen
Drücken Sie F8 “AUSGNG” um das Hauptmenü zu verlassen

6.I.1.2 Speichername via Menü
Drücken Sie die Taste “MENU”
Drücken Sie F2, “Menü Speicher”
Drücken Sie F7 “Umschalten”
Drücken Sie F1 “Speichername”
Geben Sie die Speichernummer und den Text wie oben beschrieben
ein.

Anmerkung :
Wurde vor der Anwahl des Menüs eine Speichernummer mit der
Speicheranwahltastatur selektiert, so wird VISION diese
Speichernummer automatisch im Menü “Speichername” selektieren.
Werden alle Informationen von der externen QWERTY-Tastatur
eingegeben, so müssen alle Speicher mit dem Kürzel “me”
beginnen. Dies ist nicht nötig für die Titulierung von Gruppen.

Ein Speicher kann jederzeit mit einem Namen versehen werden und in
jedes Arbeitsfeld geladen werden.
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6.I.9 Aufnahme des globalen Ausgangs
Die Taste “REC LIVE” speichert den gesamten VISION 10 Pultausgang
in den angewählten Speicher. Diese Operation beinhaltet auch die
Ausgänge aller Submaster- und Playback-Register, den DMX-Eingang
unter Berücksichtigung der Grand-Master-Fader-Stellung und der
Black-Out-Taste (EIN / AUS).

Wird der globale Ausgang in einen bereits existierenden Speicher
abgespeichert, so werden die Überblendzeiten nicht verändert. Hat der
Speicher bis dato noch nicht existiert, so werden die
Standardüberblendzeiten zugeordnet.

• Um in einen leeren Speicher abzuspeichern

• Um in einen bereits existierenden Speicher abzuspeichern

• Um in einen bereits geladenen Speicher abzuspeichern

6.I.10 Aufnahme des DMX-Eingangs als Teil eines
Speichers

Mittels dem Menü (Menü Speicher) ist es möglich, die am DMX-Eingang
anliegenden Werte abzuspeichern.

• Um in einen leeren Speicher abzuspeichern

• Um in einen bereits existierenden Speicher abzuspeichern

• Um in einen bereits geladenen Speicher abzuspeichern

Anmerkung: Die DMX-Werte werden nach dem Eingangs-Patch
abgegriffen.

N°
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6.J Ändern von Intensitäten
Die beschriebenen Funktionen sind fortgeschrittene Methoden um
Intensitäten zuzuordnen. Obwohl sie hier beschrieben werden, um
bereits existierende Stimmungen zu verändern, können sie jedoch auch
bei der Erstellung einer Lichtstimmung verwendet werden. Denn wenn
eine Intensität erst einmal zugeordnet ist, kann sie sofort verändert
werden.

6.J.1 Zuordnen neuer Intensitätswerte zum Inhalt
eines Submasters oder Speichers

Um bestehende Kreiswerte zu ändern:

6.J.1.1 Setzen aller Kreise eines Speichers auf den
selben Wert

Mit der “ALL”-taste können Sie alle Kreise eines Speichers anwählen.
Mit der “AT”-Taste ordnen Sie den angewählten Kreisen eine einzige
Intensität zu.

Beispiel : <Speichernummer> ALL” “AT” 5 : Alle Kreise auf 50% setzen

6.J.1.2 Setzen aller Kreise eines Speichers
proportional zu den gesetzten
Intensitätswerten

Auslassen der ALL”-Taste der oben beschriebenen Tastensequenz wird
einem Speicher Intensitätswerte gemäß den bereits zugeordneten
Intensitätsverhältnissen proportional zuordnen.

Beispiel : <Speichernummer>  “AT” 5 : Alle Kreise auf 50% ihrer
derzeit zugeordneten Intensität setzen

6.J.2 Wiederherstellen der unveränderten
Kreiswerte eines Speichers

Option noch nicht implementiert

6.J.3 Zuordnen eines Wertes an mehrere Kreise,
die auf 0 gesetzt sind (IF 0)

Option noch nicht implementiert

6.J.4 Zuordnen eines Maximalwertes an
mehrere Kreise (MAX)

Option noch nicht implementiert

< N° SPEI > ALL AT

FF

< N° SPEI > AT

FF
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6.J.5 Zuordnen eines Minimumwertes an
mehrere Kreise (MIN)

Option noch nicht implementiert

6.J.5.1 Verändern von Kreisen unterhalb eines
festgelegten Wertes (<XX%)

Option noch nicht implementiert

6.J.6 Verändern in 5%-Schritten
Drücken Sie die Taste “+5%” oder “-5%” wenn Sie die Intensität
eines Kreises in 5%-Schritten erhöhen oder erniedrigen möchten.

Beispiel :
Ist die zugeordnete Intensität eines angewählten Kreises 70%, so
wird durch das Drücken der Taste “-5%” eine Intensität von 65%
erreicht.

6.J.7 Verändern mehrerer Kreise mit dem selben
proportionalen %-Wert des existierenden
Wertes

Option noch nicht implementiert

6.J.8 Kreise auf 0% setzen
Selektieren Sie den Kreis bzw. die Kreise und drücken Sie die Taste
“00”. Es ist nicht nötig, die Taste “AT” zu verwenden. Haben Sie die
Taste jedoch aus versehen betätigt, fahren Sie normal mit der Taste
“00” fort. Sie brauchen den Eintrag nicht löschen.
Beispiel : Kreis 15, “00” oder Kreis 15, “AT” “00”

6.J.9 Zurücksetzen der selektierten Kreise auf
ihren ursprünglichen Wert

Während ein Kreis noch angewählt ist (und nicht automatisch
deselektiert wurde), ist es möglich, den ursprünglichen
Intensitätswert durch Betätigen der Taste “RET” (Return / Zurück)
wieder herzustellen.

< KREISLIST > + 5 % - 5 %ODER

RET

<KREISLIST >

0AT

%

00

ODER
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6.J.10 Beibehalten der Verhältnisse der
Kreiswerte während einer Modifikation

Beispiel : Die Intensität von Kreis 1 ist 60 und die von Kreis 2 ist 20%.

Wählen Sie diese beiden Kreise an.

Bewegen Sie das Digital-Handrad um Kreis 1 eine Intensität von
100% zu geben. Kreis zwei hat nun eine Intensitätswert von 60%
(Punkt A in obiger Grafik).
Bewegen Sie nun das Handrad um Kreis zwei den Intensitätswert
100% zuzuordnen (Punkt B)

Hiernach bewegen Sie das Rad zurück bis Kreis 2 eine Intensität
von 60% hat.
Das Verhältnis der Intensitätswerte bleibt erhalten.

Jede Anzahl von Kreisen kann selektiert werden, es kann aber
immer nur in einem Register nach dieser Methode gearbeitet
werden.
Wird in mehreren Submastern gleichzeitig gearbeitet, so wird das
Verhältnis der Submasterausgänge verloren gehen wenn der Wert
FF oder 00 erreicht wird. Alle Kreise werden dann “eingesammelt”
und auf gleichem Wertniveau gesteuert, und nicht mehr proportional
behandelt.

6.J.11 Isolierung von Kreisen (Solo)
Option noch nicht implementiert
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6.K Laden von Speichern in
Submaster-Register

Jeder existierende Speicher (oder Effekt oder Lauflicht) muß in ein
Arbeitsfeld geladen werden um seine Intensitätswerte an den Ausgang
zu bringen und die Stimmung “live” auf der Bühne zu sehen.
Ein Lauflicht oder Spezial Effekt kann in einem Register erstellt werden,
indem letzteres einfach angewählt wird.
Wählen Sie “CHAS NO” (Chaser/Lauflichtnummer) oder “EFF NO”
(Effektnummer) und drücken Sie die Taste “LOAD” (LADEN). Das
Lauflicht oder der Effekt ist nun zur Erstellung oder Modifikation in eine
Register geladen.

6.K.1 Laden eines Speichers in ein Submaster-
Register

Um einen Speicher in ein angewähltes Submaster-Register zu laden,
geben Sie die gewünschte Speichernummer mittels der
Speicheranwahltastatur ein und drücken Sie die Taste “LOAD”
(LADEN).
Die Kreisintensitäten, die vier Überblendzeiten und der Speichertitel
werden geladen.
Die Speichernummer wird im Info-Feld am oberen Bildschirmrand
und im Submaster-Info-Feld angezeigt.

6.K.2 Laden einer Speicherliste in ein Submaster-
Register

• Wählen Sie das Submaster-Register an, geben Sie die Nummer
der Speicher ein und drücken Sie die Taste “LOAD” (LADEN).

• Die Kreisintensitäten werden nach dem “Höchster-Wert-hat-
Vorrang”-Prinzip errechnet (Highest Takes Precedence).

Beispiel : Kreis 1 in Speicher 1 auf 40%
Kreis 1 in Speicher 2 auf 60%
Speicher 1 & 2 werden in Submaster-Register 1 geladen
Submaster 1 wird Kreis 1 mit 60% treiben

• Die dem Submaster zugeordneten Zeiten sind die des ersten
Speichers in der Liste.

6.K.3 Erneutes Laden des aktuellen Speichers in
ein Submaster-Register

Während der Modifikation eines Speichers in einem Submaster-
Register kann die ursprüngliche Version des Speichers durch
Drücken der Taste “LOAD” (LADEN) nachgeladen werden.
Voraussetzung allerdings ist, daß zwischenzeitlich keine Änderungen
abgespeichert wurden und die Speichernummer wird immer noch
im Display als aktiv / selektiert angezeigt.

N° SPEI
LOAD
MEM

LOAD
MEM

SPEICHER-
LISTE

LOAD
MEM
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6.K.4 Hinzufügen eines oder mehrerer Speicher
zu einem Submaster-Register

Um einen oder mehrere Speicher zum Inhalt eines Submasters
hinzuzufügen, geben Sie die Speichernummer(n) ein und drücken
Sie die “FF”-Taste oder bewegen Sie das Digital-Handrad um
stufenlos Speicher zu addieren. Alle üblichen
Intensitätsmanipulationen sind gültig (ATX, AT*Y). Zugeordnete
Submaster-Zeiten werden nicht beeinflußt.

6.K.5 Subtrahieren eines oder mehrerer Speicher
von einem Submaster-Register

Um einen oder mehrere Speicher von einem Submasterinhalt
abzuziehen, geben Sie die Speichernummer(n) ein und drücken Sie
die “00”-Taste oder bewegen Sie das Digital-Handrad abwärts um
stufenlos Speicher zu subtrahieren. Alle üblichen
Intensitätsmanipulationen sind gültig (ATX, AT*Y). Zugeordnete
Submaster-Zeiten werden nicht beeinflußt.

6.K.8 Laden eines Lauflichtes oder
Spezialeffektes in ein Submaster-Register

Wählen Sie das Submaster-Register an, drücken Sie die Taste EFF
NO (oder CHAS NO) (Effekt- oder Lauflichtnummer) und drücken Sie
die Taste “LOAD” (LADEN).
Siehe auch Kapitel “Spezial-Effekte” für weitere Informationen in
Kapitel 9.

SPEICHER-
LISTE

SPEICHER-
LISTE 00

<N°>
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6.L Submaster-Modi
Die Taste zur Anwahl der Submaster-Modi ändert die Operationsart
eines Submaster-Registers. Jedem Submaster-Register kann jederzeit
jeder Modus zugeordnet werden. Diese Modi sind nur für Submaster-
Register und nicht für andere Arbeitsfelder verfügbar.

6.L.1 Audio-Modus
Option noch nicht implementiert

6.L.1.1 Audio-Einstellung
Option noch nicht implementiert

6.L.1.2 Einstellungsverfahren
Option noch nicht implementiert

6.L.1.3 Einstellung der Empfindlichkeit
Option noch nicht implementiert
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6.L.1.4 MIDI-Operationen
Option noch nicht implementiert
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6.L.2 Inhibit-Modus (Hemmen)
Es gibt zwei Möglichkeiten Kreise einer laufenden Veranstaltung, die
bereits abgespeichert ist,  zu kontrollieren.
- Im LIVE-Modus, der im nächsten Kapitel beschrieben wird
- Durch aktivieren des Inhibit-Modus für ein Submaster

Ist ein Submaster-Register im Inhibit-Modus , aber der Submaster-
Fader auf 100% so gibt es am Ausgang keine Veränderung. Wird der
Fader dann abwärts bewegt, so werden die entsprechenden Kreise am
Ausgang eingezogen. Nur die Kreise aus den Submaster-Registern 1-
24, Effekt- und Playback-Registern werden kontrolliert. Kreise können
nach wie vor im LIVE-Modus angewählt werden und somit nach wie vor
unter Kontrolle, ohne Berücksichtigung des Submaster-Register-
Faders, der sich im Inhibit-Modus befindet.

Beispiel : Kreise 1 bis 10 auf FF in SUB 1 mit Fader auf 100%
Kreise 1 bis 10 auf FF in SUB 2 mit Fader auf 100%
Kreise 1 bis 10 auf FF in SUB 3 in Inhibit-Modus

Die Ausgangswerte der Kreise 1 bis 10 können nun mit Submaster-
Register-Fader 3 kontrolliert werden. Dieser Fader wirkt als Grand-
Master-Fader für die Kreise 1 bis 10 in Submaster-Register 1 und 2.
Bringt man den Fader von Submaster 3 auf 0, sind die Kreise 1 bis 10
nicht mehr am Ausgang verfügbar, außer sie werden im LIVE-Modus
gesteuert (siehe auch Flußdiagramm um zu erkennen, daß der LIVE-
Modus Vorrang vor allen anderen Registern hat).
Kreisintensitäten, die von einem Submaster-Register im Inhibit-Modus
kontrolliert werden, werden auf dem Bildschirm gelb dargestellt.

6.L.2.1 Anwahl des Inhibit-Modus
Jedes Submaster-Register kann im Inhibit-Modus arbeiten.

• Selektieren Sie ein oder mehrere Submaster-Register (Beispiel:
Submaster 3)

• Drücken Sie die “INH”-Taste im Modul “Submaster 13-24”
• Die LED der Taste “INH” leuchtet nun
• Im Submaster-Informationsfeld auf dem Bildschirm wird eine gelbe

inhib-Meldung in gelb angezeigt. Die Hintergrundfarbe ist weiß,
wenn das Submaster-Register angewählt ist und grau, wenn ein
anderes Submaster-Register angewählt ist. Wird ein spezielles
Submaster-Register am Bildschirm angezeigt, so wird die Meldung:
“Funktion: inhibit” am oberen Bildschirmrand angezeigt

• Der Faderwert wird auf FF eingestellt. Ist die physikalische Position
des Faders nicht auf 100%, so wird FF in rot im Submaster-
Informations-Feld angezeigt. Um den Kreis zu kontrollieren, müssen
Sie den Fader auf seine Maximalposition bringen um die Diskrepanz
zwischen der physikalischen Faderposition und dem erzwungenen
Wert FF durch den Inhibit-Modus auszuschalten. Wenn Sie den
Fader bewegen, sind die zuvor in das Submaster-Register
geladenen Kreise unter Kontrolle: Sie wurden quasi vom bewegten
Fader “eingesammelt” und der tatsächliche Faderwert wird nun im
Submaster-Informations-Feld angezeigt.

X

INH

SUBMASTER
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Anmerkungen:
1 Ist der Fader eines in Gebrauch befindlichen Submasters nicht auf 0%

und dieses Submaster wird in den Inhibit-Modus gebracht, so werden
die Kreise des entsprechenden Submasters sofort durch ein Black-
Out ausgeblendet, da diese Funktion das Submaster-Register sofort
am Ausgang ausschaltet   .

2 Wird ein Submaster-Register, das einen Kreis enthält, in den Inhibit-
Modus gebracht, und wird der entsprechende Submaster-Fader von
100% auf 80% gebracht, so wird der selbe Kreis, der in einem anderen
Submaster auf 60% nun mit 48% an den Ausgang gebracht (60% -
(20% von 60%) = 60% - 12%)

3 Kreisintensitäten eine Submaster-Registers im Inhibit-Modus werden
nicht berücksichtigt. Ist beispielsweise Kreis 1 auf FF und Kreis 2 auf
40% in einem Submaster, das sich im Inhibit-Modus befindet, und
wird der Faderwert um 10% vermindert, so werden die Kreisintensitäten
um 10% und nicht um 10% ihres ursprünglichen Wertes reduziert. Der
Inhibit-Modus übernimmt die Kontrolle von Werten in Submastern ohne
Berücksichtigung der Intensitäten.

4 Befindet sich ein Submaster-Register im Inhibit-Modus, so kann dieser
Modus in Verbindung mit dem Manual-, Auto und MIDI-Modus
verwendet werden. Ein gehemmtes Submaster-Register im Auto-
Modus wird Kreise unter Berücksichtigung der Submaster-Ein- und
Auslaufzeiten kontrollieren. Wird der Fader abwärts bewegt, so werden
die Kreise je nach Ausblendzeit des Submaster-Registers
ausgeblendet.

5 Alle Manipulationen im Normal-Modus gelten ebenso im Inhibit-Modus:
- Selektieren von Kreisen, Gruppen und Speichern
- Ändern von Überblendzeiten
- Laden oder abspeichern von Speichern
- Löschen des Submasterinhaltes

6 Kontrollieren mehrere Submaster-Register, die sich im Inhibit-Modus
befinden, den gleichen Kreis, so überlagern sich die Effekte.
Beispiel: Kreis 1 und SUB 1 & 2 im Inhibit-Modus
Wird der Fader von Submaster 1 um 10% und der fader von Submaster
2um 20% abwärts bewegt, so wird die Kreisintensität um 30% reduziert.

7 Kreise in einem gehemmten Submaster werden nicht gehalten wie es
im LIVE-Modus der Fall ist. Sie werden vielmehr einfach von einem
programmierbaren “Sub-Grand-Master” kontrolliert.

6.L.2.2 Deselektierung des Inhibit-Modus
Um den Inhibit-Modus zu deselektionieren:
• Wählen Sie den Submaster an
• Drücken Sie die “INH”-Taste
• Die “INH”-Tasten-LED erlischt
• Ist das Submaster-Register nun vom Inhibit-Modus deselektiert, so

wird sein Inhalt sofort wieder am Ausgang getrieben.
Um eine plötzliche Änderung der Lichtstimmung zu verhindern, wird
der Fader virtuell auf 0% gesetzt.
Um wieder die Kontrolle über diese Kreise zu erhalten, bringen Sie
den Fader auf 0% und sammeln Sie den Inhalt ein. Ab jetzt habe Sie
wieder manuelle Kontrolle über das Submaster-Register, wenn Sie
den fader wieder aufwärts bewegen.

X

INH

SUBMASTER
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6.L.3 Bypass-Modus
Bypass ist eine Spezialfunktion, die den Inhalt eines Submaster-
Registers direkt an den Pultausgang bringt ohne Berücksichtigung des
Auditoriums,  der Überschreit-Tasten OVE +, die Black-Out-Taste und
den LIVE-Modus. Jeder beliebige Kreis der in einem Bypass-
Submaster-Register gehalten wird hat Vorrang über jede andere
Operation auf VISION, relative zur Faderposition des Submasters im
Bypass-Modus.

Der Bypass-Modus steht quasi am äußersten Ende einer Kette von
VISIONs-Funktionen und überschreibt somit alle anderen Befehle. Es ist
ein mächtiges Instrument um Kreise auf einem gegebenen Wert
festzuhalten, sogar unter Umgehung der Grand-Master-Funktion. Seien
Sie bitte vorsichtig im Umgang mit dem Bypass-Modus wenn sie LIVE
speichern und nach Kreisen suchen, die anscheinend nicht
funktionieren.
Intensitäten von Kreisen in Submastern im Bypass-Modus werden in
rot auf dunkelgrauem Hintergrund am Bildschirm angezeigt.

6.L.3.1 Anwahl des Bypass-Modus
• Wählen Sie das Submaster-Register an
• Drücken Sie die “BYPASS”-Taste auf dem zweiten Submaster-

Modul

Das Submaster-Informations-Feld zeigt die Bypass-Meldung in
dunkelrot an.

Die LED der “BYPASS”-Taste leuchtet auf.

BYPASS kann in Verbindung mit dem AUTO-Modus verwendet
werden, während BYPASS und INHIBIT sich gegenseitig gleichzeitig
ausschließen.

6.L.3.2 Deselektierung des Bypass-Modus
Verlassen Sie den Bypass-Modus indem Sie die BYPASS-Taste erneut
drücken, während das entsprechende Submaster-Register angewählt
ist.

6.L.4 Playback-Modus
Dieser Modus wird in Verbindung mit dem Fernsteuermodul “Motion-
Control” verwendet.

X

SUBMASTER

BY
PASS
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6.M Submaster-Blitztasten
Die Blitztasten funktionieren je nach angewähltem Submaster-Modus
unterschiedlich:

NORMAL : In diesem Blitzmodus wird der Inhalt des Submasters
aufleuchten, sobald man die Blitztaste drückt und wird
erlöschen, wenn man die Taste wieder losläßt (Puls-Aktion)

SOLO : In diesem Modus wird nur und ausschließlich der Inhalt
des Submasters am Ausgang des Pultes erscheinen

ON/OFF : Der Inhalt des Submasters wird gemäß der Submaster-
Fader-Stellung aufleuchten, sobald man die Blitztaste
betätigt und wird wieder ausgehen, wenn man die
Blitztaste ein zweites Mal drückt (Doppel-Aktion)

OFF : Schaltet die Blitz-Funktion aus

6.M.1 Löschen von Submaster-Inhalten
Die Löschfunktion leert das entsprechende Arbeitsfeld. Eine Ausnahme
bildet das LIVE-Register, wo die Verwendung der Lösch-Funktion
tatsächlich alle Werte auf 0 hält.

6.M.2 Löschen von angewählten Submaster-Inhalten
Um den Inhalt eines angewählten Submaster-Registers zu löschen,
drücken Sie die “ERASE”-Taste zwei Mal.
Nach dem ersten Betätigen der Taste blinkt die “ERASE”-Tasten-LED
zu Warnzwecken und erlischt dann nach dem zweiten Tastendruck.

Der Submaster-Modus ist nicht gelöscht. Ist ein Submaster im Auto-,
AUDIO oder INHIBIT-Modus, so ändert die Lösch-Funktion den Modus
nicht. Um diese Änderung vorzunehmen, verwenden Sie die Modus-
Tasten.

6.M.3 Löschen aller Submaster-Inhalte
Selektieren Sie alle Submaster (sub 1 “THRU” sub 24) und betätigen
Sie zwei Mal die ERASE-Taste.
In diesem Fall sind die Submaster-Modi deselektiert und befinden sich
wieder im Modus NORMAL.

6.N Überschreib-Schutz
Befindet sich der Schlüssel in der Position MEMORY PROTECT
(Speicherschutz), so sind die zuvor beschriebenen Funktionen nicht
mehr verfügbar:
- Erstellen einer Gruppe
- REC MEM
- REC LIVE
- PATCH

Alle anderen Funktionen sind nach wie vor zulässig.

ERASE ERASE

241 ERASEERASE
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6.O Zusammenfassung der Tastaturfunktionen

6.O.1 Kreisanwahltastatur

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

0 <-> 9 Ziffern 0 - 9
FF Intensitätswert 100%

LAST (Letzter) Aufruf der letzten Selektion oder des letzten
Kreises einer Gruppe

NEXT (Nächster) Aufruf des nächsten logischen Kreises in
einer aufsteigender Reihenfolge

ALL (Alle) Erlaubt den unmittelbaren Aufruf von
Gruppenelementen zur direkten Manipulation

RET (Zurück) Geht zum zuvor gültigen Wert zurück
- (Minus) Schließt einen Kreis von einer Anwahlliste aus
+ (Plus) Addiert einen Kreis zur aktuellen Kreisauswahl

THRU (Bis) Zur Anwahl einer numerisch-sequenziellen Reihe
von Kreisen

CLEAR (Aufheben, Löschen) Löscht die letzte Eingabe oder
alle Selektionen wenn zweimal betätigt

ENTER Zur Bestätigung einer Auswahl
• Für Zuordnung von Intensitäten und Punkt-Speichern

AT (auf) Wird nach Eingabe einer Kreisnummer verwendet,
um zu verdeutlichen, daß nun eine
Intensitätszuordnung eingegeben werden kann

00 Intensitätswert 0%
+5% Fügt dem aktuell angewähltem Intensitätswert 5%

hinzu
-5% Zieht vom aktuell angewählten Intensitätswert 5% ab

Zusätzlich werden durch die Tasten oberhalb des Tastenfelds folgende
Direktmanipulationen zur Verfügung gestellt:

SOLO Nimmt alle Kreise außer dem angewählten vom
Pultausgang

TEST Für automatisches Testen der eingesetzten Kreise,
einer nach dem anderen

LOOP No Ruft eine zuvor programmierte Loop-Nummer auf
CHAS No Ruft einen zuvor programmierten Chaser (Lauflicht) auf

EFF No Ruft einen zuvor programmierten Spezial Effekt auf
GROUP Ruft eine Gruppennummer auf

DIM Wählt Dimmer während Patch an
DIM LAW Anwahl für eine der 10 vorprogrammierten oder

benutzerdefinierten Dimmerkurven
MC LIB Motion-Control-Bibliothek / Bibliothek für Motorische

Steuerung
COLOUR Farbwechsler-Bibliothek

Ein örtliches LED-Display zeigt die angewählten Kreise. Zusätzlich steht
ein größeres Display an der oberen Pultoberflächen-Kante der Anlage
zur Verfügung, das den Inhalt der einzelnen Arbeitsfelder anzeigt.
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6.O.2 Handrad
Ein sehr hochwertiges optisch decodiertes Stellrad ermöglicht die
Kontrolle und Zuweisung von Kreisen und Speichern. Über dem Rad
sind drei Tasten angeordnet:

FREE (Aufheben, Lösen) Löst Kreise die im LIVE-Modus
gehalten wurden

LIVE Anwahl für LIVE-Modus
EDIT MEM ermöglicht das Blind-Ändern

Ein LED-Display zeigt die Werte, die mit dem Handrad ausgewählt werden.

6.O.3 Speicheranwahltastatur
BANK Für die Anwahl einer Banknummer
LAST (Letzter) Aufruf der letzten Selektion oder der letzten

Speichernummer
NEXT (Nächster) Aufruf des nächsten logischen Speichers in

einer aufsteigender Reihenfolge
K 2 Benutzerdefinierbare Makro-Taste

MACRO Direkter Zugang zu Makro-Sequenzen
- (Minus) Schließt einen Speicher von einer Anwahlliste aus
+ (Plus) Addiert einen Speicher zur aktuellen

Speicherauswahl
THRU (Bis) Zur Anwahl einer numerisch-sequenziellen Reihe von

Speichern
CLEAR (Aufheben, Löschen) Löscht die letzte Eingabe oder alle

Selektionen wenn zweimal betätigt
ENTER Zur Bestätigung einer Auswahl

• Für Anwahl von Punkt-Speichern (Für Speichereinschübe)
K 3 Benutzerdefinierbare Makro-Taste

DOWN-TIME (Ausblend-Zeit) Zur Zuordnung der Ausblendzeit in
Minuten und Sekunden

WAIT-TIME (Wartezeit) Zur Zuordnung der Warte-Bis-Einblend- und
Warte-Bis-Ausblend-Zeit in Minuten und Sekunden

UP-TIME (Einblend-Zeit) Zur Zuordnung der Einblendzeit in Minuten
und Sekunden

Zusätzlich sind über der Tastatur folgende Tasten angeordnet:

PART LOAD Lädt Teile eines Speichers in Verbindung mit Multipart-
Speichern und Motion-Control

K 4 Benutzerdefinierbare Makro-Taste
K 5 Benutzerdefinierbare Makro-Taste
K 6 Benutzerdefinierbare Makro-Taste
K 7 Benutzerdefinierbare Makro-Taste

LOAD (laden) Weist einen Speicher einem Playback- oder
Submaster-Register zu

REC MEM Speichert den Inhalt eines einzigen Arbeitsfeldes ohne
Berücksichtigung der Faderstellungen

REC LIVE Speichert den kompletten Pultausgang unter
Berücksichtigung des Grand-Master-Faders und der
Black-Out-Taste

Copy Um Daten zu kopieren
ERASE Löscht den Inhalt eines aktiven Arbeitsfeldes
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6.P Zusammenfassung der
verfügbaren Speicherverfahren

1 Speichern von Submaster 1 nach Speicher 1 (normaler Speicher)

2 Der Inhalt verschiedener Submaster kann nicht gleichzeitig
in verschiedene Speicher abgespeichert werden

3 Das erneute Abspeichern des aktuell geladenen Speichers von
Submaster 1 ist nicht möglich, wenn mehr als ein Speicher
geladen ist.

Anmerkungen:
• Für die oben aufgeführten Punkte 1 bis 3 betätigen Sie die “REC

MEM”-Taste zwei Mal, wenn der Speicher nicht leer ist

• Für die oben aufgeführten Punkte 1 bis 3 kann die Taste “REC
MEM” durch “REC LIVE” ersetzt werden. In diesem Fall werden
die Überblendzeiten nicht verändert.

Nachdem eine “REC”-Taste gedrückt wurde, ist eine eventuelle Liste
von Kreisen oder Speichern deselektiert.
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6.Q Zusammenfassung der
verfügbaren Ladeverfahren

1 Laden von Speicher 1 in Submaster 1

2 Laden von Speicher 1 bis 12 in Submaster 1

3 Laden von Speicher 1 nach Submaster 1 bis 12. Der gleiche
Speicherinhalt wird in alle Zwölf Submaster-Register geladen.

4 Erneutes Laden von Speicher 1 nach Submaster 1

5 Addieren von Speicher 1 zu Submaster 1
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6 Abziehen von Speicher 1 von Submaster 1

7 Addieren der Speicher 1 bis 12 zu Submaster 1

8 Abziehen der Speicher 1 bis 12 von Submaster 1

9 Addieren von Speicher 1 zu Submaster 1 bis 12

10 Abziehen von Speicher 1 von Submaster 1 bis 12

11 Addieren von Speicher 1 bis 12 zu Submaster 1 bis 12 ohne
Berücksichtigung der Intensitäten in den Speichern.
Nach Betätigen der Taste “LOAD” ist die Speicherliste
deselektiert

12 Abziehen der Speicher 1 bis 12 zu Submaster 1 bis 12 ohne
Berücksichtigung der Intensitäten in den Speichern
Nach Betätigen der Taste “LOAD” ist die Speicherliste
deselektiert


